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Telegraphiſche Depeſche. 

Wien, 13. Dezember. Ein Miniſterial⸗Erlaß vom heu⸗ 
tigen Tage verordnet die Zahlung der National- Coupons in 
Silber, vom Januar an. Geſtern Abends National⸗Anleihe 
80. 30, Credit⸗Actien 217. 50. (Eredit⸗Anſtalt.) 

Paris, 12. Dezember, Nachm. Man verſichert, daß 
Nom und Neapel ihren Beitritt zum Kongreſſe erklärt haben 
und daß fie je zwei Bevollmächtigte ſenden werden. Alle zum 
Kongreſſe eingeladenen Mächte hätten demnach die Einladung 
angenommen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Kaſſel, 11. Dezember. Wie es heißt, hat geſtern die erſte Kammer den 
Antrag wegen der e e 1852 in geheimer Sitzung angenommen. 

Turin, 10. Dezember. Ein Schreiben des wiener Kabinets, vom Gra⸗ 

fie Rechberg unterzeichnet und Piemont zum Congreß einladend, iſt heute 
ier eingetroffen. Daſſelbe iſt in denſelben Ausdrücken abgefaßt, wie das⸗ 
jenige, welches die franzöſiſche Regierung an Piemont Mart tet hat. 

Madrid, 10. Dezember. Geſtern griffen 10,000 Mauren die vorgerück⸗ 
ten Poſitionen des Lagers an. Das 2. Armee⸗Corps ſchlug ſie tapfer zurück, 
und indem es dann ſeinerſeits die Offenſive ergriff, brachte es ihnen einen 
Verluſt von 300 Todten und 1000 Verwundeten bei. Unſer Verluſt beträgt 
280 Mann kampfunfähig. Der kommandirende General kann das Betragen 
der Truppen, welche an dieſem Treffen Theil genommen, und den Muth, 
men 115 Generale und ſonſtige Offiziere ſich geſchlagen haben, nicht ge⸗ 
nug loben. 

Stockholm, 8. Dezember. Dinſtag Nacht brannte Sundswall's Schiffs⸗ 
werft mit einem im Bau begriffenen Schiffe und Remiſengebäuden total 
nieder. Die Dampfſchiffsmagazine wurden nach beharrlichen man 
gerettet. Mittwoch Morgen war das Feuer gelöſcht. — In Upſala brann⸗ 
11 der Nacht zum 4. einige Wohnhäuſer in der Nähe des Rathhauſes 
nieder. x 

London, 12. Dezember. Nach der heutigen „Times“ ift die Artillerie 
in Woolwich verſtärkt worden. Es 99 5 zwei Extra⸗Batterien errichtet wer⸗ 
den. — Die Ernennung des Lords Wodhouſe zum zweiten Bevollmächtigten 
Englands beim Congreſſe wird beſtätigt. 


Preuſen. 

Berlin, 12. Dezember. Die königliche wiſſenſchaftliche Prü⸗ 
fungs⸗Kommiſſion für das Jahr 1860 iſt wie folgt zuſammengeſetzt: 
Für die Provinzen Schleſien und Poſen, in Breslau. Director: Dr. 
Semiſch, Profeſſor, zugleich Mitglied der Kommiſſion. Mitglieder: 
Dr. Roßbach, Profeſſor, Dr. Joachimsthal, Profeſſor, Dr. El⸗ 
venich, Profeſſor, Dr. Göppert, Geheimer Medieinalrath und Pro: 
feſſor, Dr. Stern, Profeſſor, Dr. Schmölders, Profeſſor, Dr. 
Junkmann, Profeſſor. = i 

Berlin, 12. Dez. [Der angeblich bevorſtehende Rück⸗ 
tritt des Finanzminiſters.] Im Hinblick auf die ſeit mehreren 
Tagen umlaufenden Gerüchte, welche den Rücktritt des Finanzminiſters 
in nahe Ausficht ſtellen, glauben wir verſichern zu dürfen, daß Herr 
von Patow jedenfalls bis zu dem Zuſammentritt des Landtags in 
ſeiner Stellung zu bleiben entſchloſſen iſt. Von der in einer Zeitung 
erwähnten Abſicht des Miniſters des Innern, aus dem Miniſterium zu 
treten, iſt in gouvernementalen Kreiſen niemals die Rede geweſen. 
Es kann jedoch nicht verhohlen werden, daß im Staatsminiſterium über 
verſchiedene ſehr wichtige Fragen weſentliche Meinungsverſchiedenheiten 


‚beleben, deren Austrag indeß die Lage der Verhältniſſe zu verſchieben 


geſtattet. . (Bank: u. H. ⸗3.) 

Berlin, 12. Dezbr. [Vom Hofe.] Se. koͤnigl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent wohnten heute Früh der Trauerfeierlichkeit am Sarge 
des verſtorbenen Ober⸗Marſchalls v. Werther bei. 


bert, und der übrigen hohen Herrſchaften. Das Leichengefolge und 
die Beiſetzung in der Familiengruft erfolgte nach dem letzten Willen des 
Dahingeſchiedenen ohne alles Gepränge. 


Italien. 


Rom, 3. Dezember. Um die verworrene Frage über den Be⸗ 
ſitzſtand der deutſchen National⸗Stiftung Santa Maria dell Anima 
zu löſen, hatte der heilige Vater die apoſtoliſche Viſitation angeordnet. 
Die dadurch gewonnenen Ergebniſſe ſind beretts rechtlich zu Gunſten 
der Beanſpruchenden verwandt, und jetzt iſt unter Aufſicht und Leitung 
Cardinal Reiſach's die Reform der Verwaltung dieſer auch nach vie⸗ 
len und bedeutenden Verluſten noch immer wohlhabenden Stiftung in 
Angriff genommen. Die Mitglieder der Verwaltungs⸗Kongregation 
haben ſich zu einem ſchönen Liebeswerke geeinigt, nämlich zur Errich⸗ 
tung eines mit der Anima in Verbindung ſtehenden Hoſpitals für 
deutſche Katholiken, die bisher in römiſchen Krankenhäuſern Aufnahme 
ſich erbitten mußten. Die Fonds dazu wirft ihr Grundbeſitz an Häu⸗ 
ſern und Weinbergen in vollkommen ausreichendem Maße ab. Den 
barmherzigen Schweſtern wird die Krankenpflege überwieſen. Die 
deutſchen Proteſtanten richteten hier bereits vor 23 Jahren für ihre be⸗ 
dürftigen Glaubensgenoſſen ein Krankenhaus ein. — Der übergetretene 
Dr. L. Lämmer iſt ſeit einigen Tagen hier, ſich wie vor ihm Prof. 
Newman und Wilberforce mit dem höheren kirchlichen, praktiſchen und 
wiſſenſchaftlichen Leben in der Hauptſtadt der katholiſchen Welt vertrau⸗ 
ter zu machen. Das geiſtliche Miniſterium in Berlin ertheilte ihm im 
Einverſtändniſſe unt dem Biſchofe von Ermeland für die Dauer ſeines 
Aufenthaltes den Zenuß des anſehnlichen Preuckſchen Stipendiums. 
Es beſteht bekanntlich hier nur für katholiſche Preußen, welche nach 
vollendeter Studienzeit bereits eine akademiſche Würde erwarben. 
Den neapolitaniſchen Grenzbehörden wurden dieſe Woche mehrere 
Transporte Militärpflichtiger übergeben, welche ſich der Konfkription 
durch Flucht in den Kirchenſtaat entzogen hatten. Das Landvolk hat 
dort noch eine wahre Türkenfurcht vor der Trommel. (K. 3.) 

Rom, 6. Dezember. [Die Vorbereitungen zum gehei⸗ 
men Konſiſtorium,] das Se. Heiligkeit vor Weihnachten zu halten 
pflegt, find ſeit geſtern abgebrochen. Es iſt auch kaum wahrſcheinlich, 
daß ſie ſo bald wieder aufgenommen werden, ſo daß es erſt im neuen 
Jahre dazu kommen dürfte. Der h. Vater hätte gern eine durch den 
Tod ihrer Biſchöfe verwaiſte Anzahl von Sitzen nicht länger ohne die 
künftigen Hirten gelaſſen, deren Präconiſirung bereit liegt; allein außer⸗ 
ordentliche Rückſichten ließen das Konſiſtorium aufſchieben. Denn der 
h. Vater hätte in einer neuen Allocution die jüngſten ſeiner Oberherr⸗ 
lichkeit ſo feindlichen Ereigniſſe in der Romagna, wie deren unmittel⸗ 
bare und mittelbare Urheber auch in der höchſten Stellung ſcharf an⸗ 
klagen müſſen, was in Paris gewiß übel aufgenommen worden wäre, 
wo man die Löſung der Wirren ein- für allemal auf den Kongreß 
verwies. Der Papft will alſo auch dieſen abwarten, dann aber mit 
ſeinem Ultimatum hervortreten. — Der Archivar Pater Theiner fing 
an, die noch unbekannten Dokumente des geheimen Archivs über die 
frühere Geſchichte der katholiſchen Kirchen in Rußland durch den Druck 
zu veröffentlichen. Dabei ward ein in der königlichen Bibliothek zu 
Neapel bisher verborgen gelegener Schatz gehoben. Er enthält unter 
vielem Merkwürdigen auch Correſpondenzen zwiſchen Peter dem Großen 
und dem Papſte. Daß jener der katholiſchen Kirche nicht ſo abhold 
war, geht aus nicht wenigen Briefen hervor. (K. 3.) 

[Die Miſſion des Herrn von Tavel! nach Mittel⸗Italien, 


Dann nahmen Se. von welcher zunächſt die „Independance“ Kunde brachte, wird von der 


tönigl. Hoheit die Vorträge des Generalmajors Frhrn. v. Manteuffel] „Agentur Havas“ in Abrede geſtellt, indem ſie bemerkt, daß es in der 


und des Wirkl. Geh. Raths Illaire entgegen. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen hat den 
Photographen Auguſt Beer hierſelbſt, Beſitzer des vormals Graffſchen 
photographiſchen Ateliers, zu Hoͤchſtſeinem Hof-Photographen ernannt. 

erlin, 11. Dezbr. Nachdem die preußiſchen Erörterungen über 
die mangelnde Rechtsbeſtändigkeit des polizeilichen Ueberwachungs⸗Bun⸗ 
desausſchuſſes vom Jahre 1851 erfolglos geblieben waren, Oeſterreich 
vielmehr erklärt hatte, für den Antrag des kurheſſiſchen Bundesaus⸗ 
ſchuſſes vom 1. d. M. ſtimmen zu wollen, wurden die Inſtruktionen 
des preußiſchen Bundestagsgeſandten bekannt, den Ausſchuß von 1851 
für erloſchen zu erklären, ſich nicht daran zu betheiligen und dem Ein⸗ 
tritte Kurheſſens entgegen zu treten. In Folge hiervon wurde denn 
der kurheſſiſche Bundesausſchuß angewieſen, ſeinen früheren Antrag zu⸗ 
rüczzuziehen und ſeine Verſtärkung durch die beiden Großmächte und 
Baiern und Sachſen zu beantragen. Dieſer Antrag wurde in der ge⸗ 
ſtrigen Bundestags⸗Sitzung angenommen. (H. N.) 

[Leichenbegängniß des Frhrn. v. Werther.] Heute Vor⸗ 
mittag 9 Uhr fand das Leichenbegängniß des verſtorbenen Wirklichen 
Geheimen Stantd: und Kabinets⸗Miniſters a. D., Oberſt⸗Marſchalls 
Freiherrn v. Werther, ſtatt. Der Trauerfeierlichkeit im Sterbehauſe 
(Pariſer Platz 6) wohnten bei: Ihre königlichen Hoheiten der Prinz: 
Regent, die Frau Prinzeſſin von Preußen, der Prinz Friedrich Wil⸗ 
helm, die beiden Prinzen Albrecht, die Prinzen Georg und Adalbert, 
der Prinz Auguſt von Würtemberg, Ihre Hoheiten der Fürſt von Ho: 
henzollern und der Herzog Wilhelm von Mecklenburg, Ihre Durch- 
laucht die Frau Herzogin von Sagan und andere fürſtliche Perſonen, 
die oberſten Hofchargen, das diplomatiſche Corps, die ſämmtlichen 
Herren Minifter, der General⸗Feldmarſchall v. Wrangel und viele hö⸗ 
here Militärs und hochgeſtellte Perſonen. Nach dem Schluß der am 
Sarge vom Prediger Vater gehaltenen Rede verließen Se. königliche 
Hoheit der Prinz⸗Regent und die Frau Prinzeſſin von Preußen 
mit den übrigen hohen Herrſchaften das Trauerhaus. Darauf wurde 
der Sarg in den mit vier Pferden beſpannten Leichenwagen gehoben 
und der Leichenzug ſetzte ſich nach dem vor dem Oranienburger⸗Thore 
in der Lieſenſtraße gelegenen Dorotheenſtädtiſchen Kirchhofe in Bewe⸗ 
gung. Die lange Wagenreihe eröffneten die Gala⸗Wagen Ihrer Ma⸗ 
jeſtäten, Ihrer königlichen Hoheiten des Prinz⸗Regenten, der Prinzen 


franzöſiſchen Diplomatie gar keinen Beamten mit Namen Tavel gebe. 
Dagegen erklärt die „Indep.“: „Herr v. Tavel gehört allerdings nicht 
zur franzöſiſchen Diplomatie, er iſt ein ehemaliger berner Schult⸗ 
heiß, aber ein Freund des Kaiſers Napolen aus deſſen ſchweizeriſcher 
Zeit; auch hat derſelbe kein Mandat aus dem Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen erhalten, aber er iſt mit einer ihm vom Kaiſer übertragenen 
offiziöfen Sendung ausgeſtattet und hatte vor feiner Abreiſe von Paris 
eine Audienz bei dieſem Herrſcher.“ Als Haupt⸗Aufgabe dieſes 
Agenten wird angedeutet, derſelbe ſolle die Italiener darauf vorbereiten, 
ſich nicht zu ſanguiniſchen Hoffnungen in Betreff des Congreſſes hin⸗ 
zugeben, und ſie vor den Gefahren des Widerſtandes gegen die Be⸗ 
ſchlüſſe des Congreſſes, falls dieſelben ihren Erwartungen nicht entſprä⸗ 
chen, warnen. Sollte dies in der That die Miſſton dieſes Mannes 
ſein, ſo hat Walewski vollkommen Recht, denſelben zu desavouiren; 
denn welchen heilloſen Eindruck müßte es machen, wenn die Kongreß⸗ 
Mächte erführen, daß franzöſiſche Agenten ſchon vor Eröffnung des 
Kongreſſes die Italiener gegen denſelben in Harniſch bringen! Dem 
Einweihungs⸗ und Verbrüderungsfeſte in Piſa iſt am 5. Dezember das 
in Siena gefolgt. Die Herren Ridolfi, Poggi und Cadorna fanden 
in der alten Univerſitätsſtadt eine möglichſt noch ſtürmiſchere Stim⸗ 
mung, als in Piſa. Der politiſche Toaſt, den Matteucci bei dem 
Bankete in Piſa ausbrachte, lautet nach dem „Monitore Toscano“: 
Bei einer ſo feierlichen Veranlaſſung, inmitten fo vieler Troſtgründe für 
die hier neten Toskaner muß ſich naturgemäß eine Stimme erheben, 
welche Dankbarkeit und heiße Wünſche für Wohlergehen und Geſundheit 
Napoleons III. kund giebt. Als ein eltenes, vielleicht als ein einzig da⸗ 
tehendes Beiſpiel in der Weltgeſchichte iſt der Herrſcher des hochherzigen 
ei nach Italien gezogen, um uns zu befreien, und nicht, um uns 
u unterwerfen. Wenn Gründe der höheren Politik, die in dieſem Augen⸗ 
licke hier zu beſprechen zu weit führen und zu mißlich ſein würde, Na⸗ 
poleon verhindert haben, mit dem Schwerdte das berühmte mailänder 
Programm zu erfüllen, ſo hegen wir das Vertrauen, daß durch Umſicht, 
durch 1 Weisheit und durch den Einfluß, den ſich in Europa die 
and iſchen Waffen, ſo wie die Staatsklugheit ſeiner ieh in erworben, 
apoleon dieſes höͤchſte Ziel erreichen wird, das nicht blos im Herzen aller 
8 vorgezeichnet ſteht, ſondern das fortan zugleich eine Nothwendig⸗ 
eit für Europa's Ruhe und Frieden iſt. Es lebe Napoleon III. 
Vier Tage vor der piſaner Feier war Herr von Tavel in Flo⸗ 
renz; niederſchlagend hat ſeine Thätigkeit demnach auf die Italiener 
keineswegs gewirkt. Matteucci's Lebehoch fand, wie der „Monitore“ 


| Friedrich Wilhelm, Karl, Friedrich Karl, Albrecht, Friedrich und Adal- | hinzufügt, den ſtürmiſchſten Beifall. Die „Opinione“ bringt ein 


Dekret von Fanti, wonach alle, auch Privatperſonen, die während 
der Dauer des jetzigen Kriegsſtandes Truppen der Liga zu Deſertion 
oder Meuterei verführen, vor das Kriegsgericht geſtellt und mit den 
Strafen des ſardiniſchen Militär⸗Strafgeſetzbuches belegt werden ſollen. 
Zugleich enthält die „Opinione“ folgende Erklärung: 

In den venetianiſchen Provinzen wurde das Gerücht verbreitet, daß in 
der mittel⸗italieniſchen Armee keine Freiwilligen mehr aufgenommen und 
außerdem Klagen über übermäßige Strenge der Offiziere und Schärfe der 
Disciplin geführt würden. Es ſind dies verleumderiſche Erfindungen, die 
darauf berechnet ſind, den Eintritt von Freiwilligen zu hintertreiben. 


Großbritannien. 

London, 10. Dezember. [Meeting für den Papſt.] Von 
allen zu Gunſten des Papſtes in Irland abgehaltenen Meetings ſcheint 
das, welches am Dinſtag in Killarney ſtatt fand, in jeder Bezie⸗ 
hung das bedeutendſte geweſen zu ſein. Biſchof Moriarty, der dort 
eine lange Rede hielt, worin er auch flüchtig auf jenen Brief aus Rom 
anſpielte, der früher irrthümlich dem Papſte ſelber zugeſchrieben wor⸗ 
den war, ſagt unter Anderem: f 

„Binnen wenig Tagen wird ſich in Paris ein Kongreß verſammeln, der 
die Angelegenheiten Italiens und die des Kirchenſtaates insbeſondere in Er⸗ 
wägung ziehen ſoll. Nun wollen wir jenen Bevollmächtigten zu Gemüthe 
führen, daß ſie es nicht allein mit 3, ſondern mit 150 Millionen päpſtlicher 
Untergebener zu thun haben. Es iſt an der Zeit, den berühmten Ausdruck, 
welchen Bonaparte in einem ſeiner lichten Momente gebrauchte, als ſein 
Bevollmächtigter Caulaincourt ihn fragte, wie er ſich gegen Pius VII. ver⸗ 
eng folle, eben jetzt zu wiederholen. „Behandeln Ste den alten Mann“, 
agte er, „als ob er zwei Millionen Soldaten im Rücken zur Stütze habe.“ 
Ja wohl, meine Freunde, die katholiſche Kirche wird dem pariſer Kongreſſe 
eigen, daß, ſo alt auch der Mann, der im Vatikan ſitzt, und ſo klein auch 
fen Land, und ſo mager auch ſein Schatz ſein mag, er doch mehr Macht 
als alle Monarchen Europas zuſammengenommen beſitzt, und daß ſie mit 
ihm ſo vorſtchtig umgehen müſſen, als ſtunde eine Million Soldaten hinter 
ihm. Wir fand einigen Grund zu glauben, daß dieſer Kongreß in einem 
dem Papſte feindseligen Geiſte zuſammentritt. Ein Kongreß derſelben Mächte 
berieth vor wenigen Tagen an derſelben Stelle, um die orientalifbe Frage zu 
ordnen, um die Macht des Großtürken, dieſes Ideals eines konſtitutionellen 
Monarchen, aufrecht zu erhalten. Wohl haben ſie, wie der große Montalembert 
richtig bemerkte, durch die vor e vergoſſenen Ströme Chriſtenblut ein 
Recht erlangt, ſich in die Angelegenheiten der Türkei einzumiſchen, aber woher 
ihr Recht dem Papſte gegenüber? Und doch hatten dieſe Leute, auf die Be⸗ 
hauptungen des Grafen Cavour hin, die Kühnheit, zu erklären, die päpſt⸗ 
liche Regierung ſei eine anormale und ungeregelte. Damit haben ſie 
zu einer ni ung eingeladen. Lord Clarendon war auf jenem Kon⸗ 
greſſe unſer Vertreter. Er hat bei Niederſchlagung des iriſchen Aufſtandes 
einige Exfahrungen geſammelt, und faſt ſcheint es, als ob er der Abwechs⸗ 
lung wegen jetzt anderswo eine Rebellion zu Wege bringen wollte. Lord 
Palmerſton, der ihm ohne Zweifel Weiſungen ertheilte, ſoll damals verſichert 
haben, daß Rom nie beſſer regiert worden ſei, als ir Zeit der Abweſenheit 
des Papſtes. Das ſind Meinungen, die wahrſcheinlich auf dem bevorſtehen⸗ 
den Kongreſſe im Munde unſeres Bevollmächtigten ihren Ausdruck finden 
werden. Cavours Geiſt, ja vielleicht er ſelber wird anweſend ſein, und 
hinter den Couliſſen ſteht ein anderer, der, meinem Dafürhal⸗ 
ten nach, England blos deshalb zu einem Kongreſſe einladet, 
um dieſem die Gehäſſigkeit für das aufzubürden, was er als 
ſein eigenes Thun einzugeſtehen ſich ſcheute. Und trotzdem iſt dies 
der Mann, auf den, wie Viele meinen, das katholiſche Irland als auf ſeinen 
Befreier blicken ſoll! Befreier, wovon? Von der Freiheit in den 
Despotismus. Doch um wieder auf den Kongreß zu kommen. Er wird 
wie bemerkt, feindſelig gegen den Papſt auftreten. Können wir Einfluß auf 
ſeine Berathungen erlangen? Ich ſage Ja, und zwar auf folgende Weiſe: 
Der Kongreß wird durch Lord Palmerſton, dieſer durch die Majorität im 
Parlamente, dieſe durch die Mitglieder der Grafſchaft Kerry und Letztere 
endlich durch die Wähler beeinflußt. Wir haben demnach die Macht in 
Händen, und ſo ſehr ich unſere Grafſchafts⸗Vertreter achte und ſchätze, ſie 
müſſen von uns oder Palmerſton muß von ihnen aufgegeben werden, wenn 
Letzterer einwilligen ſollte, den Papſt auch nur um eine Hufe Landes 
zu verkürzen. Schon Lord Lansdowne hat früher einmal davor ge⸗ 
warnt, die Autorität des heiligen Vaters anzutaſten, wogegen Lord Pal⸗ 
merſton die Mäßigung der Revolutionsmänner loben zu müſſen glaubt. Ich 
weiß von jener Mäßigung zu erzählen, denn ich war während des Jahres 
1848 ſelber in Rom, als Pater earne einen Dolchſtoß in den Arm erhielt, 
als andern Prieſtern auf offener Straße die Eingeweide aus dem Leibe Aa. 
riſſen und um den Hals geichlungen wurden, als mein Gaſtfreund von Ans 
kona, Pater Kelcher, auf der Schwelle ſeines Kloſters ermordet wurde. Frei⸗ 
lich — was beweiſt dies! Es waren ja nur Geiſtliche! Ich aber wünſche 
trotz alledem in Italien die Fortſchritte einer vernünftigen Freiheit zu er⸗ 
ſchauen. Darum auch freuten mich die Niederlagen der Oeſterreicher. Aber 
ſo lange ich die Bibel predige, werde ich keine Rebellion billigen können, es 
müßte denn die Tyrannei zu arg geweſen ſein. Darum nieder mit der Re⸗ 
volution. Pius IX, wird wie früher auf dem Pfade liberaler und erleuch⸗ 
teter Reformen als Führer voranſchreiten und Ihr Alle werdet das italie⸗ 
niſche Volk frei, glücklich und zufrieden ſehen.“ (Der Redner wurde von der 
Verſammlung mit wiederholtem Beifall begleitet.) a 


Rußland. 

Aus Ruſſiſch⸗Polen, 5. Dezbr. [Getäuſchte Erwartungen.] 
Seit der Abreiſe des Kaiſers Alexander II. nach St. Petersburg, hat man 
bisher vergeblich der Erfüllung, wenn auch nur der geringſten, aber allge⸗ 
gemein im Lande gehegten Hoffnungen bel enges hen. etzt iſt man von 
der vergeblichen Erwartung geneſen; man hat eingeſehen, Kaiſer Alexander II. 
gleiche 1 — 5 Oheim. Er will Vieles und iſt beſtrebt, Gutes zu wirken 
und zu ſchaffen, aber es iſt ihm nicht die Tugend eigen, mit dem Scharf⸗ 
blick eines genialen Fürſten und dem Nachdruck eines Autokraten ſelbſtändig 
auszuführen, was er will. Wenn dann endlich die corrumpirte ruſſiſche 
Bureaukratie, um im ach Intereſſe des Nikolaus ſche Regiment in Polen 
fortzuführen, ſich mitverſchwört, den gutmüthigen Zaren durch allerlei Spuk⸗ 

eſchichten von böswilliger Oppoſition, Revolutionsträumen und Nationali⸗ 
ätsgelüſten zu bethören — dann wird es erklärlich, warum Kaiſer Alexan⸗ 
der II. alle nationalen Hoffnungen Polens unbefriedigt gelaſſen hat, warum 
er Schuwalow an Kaiſer Napoleon mit dem Auftrage ſandte, ihm zu ſa⸗ 
en, es ſei gegen die Verabredung in Stuttgart, den Nationa⸗ 
kkätsbeſtrebungen Vorſchub zu leiſten, wenn man ihnen auch Rück⸗ 
ſichten ſchenken mag. Mit einem Worte, man will von dem in der buona⸗ 
partiſtiſchen Küche zuſammengebräuten Nationlitäten⸗Schwindel, ſofern der⸗ 
ſelbe zur Förderung buonapartiſtiſcher Pläne dienen ſoll, nichts mehr in 
St. Petersburg wiſſen, und dies iſt das Pünktchen, in dem man auch mit 
Oeſterreich übereinſtimmt. Im Königreich Polen, den lithauiſchen und wol⸗ 
hyniſchen Provinzen beſtehen die Ausnahmegeſetze fort und ebenſo wie 
ehedem die Willkür der Behörden, obwohl Manches jetzt milder gehandhabt 
wird, als ſonſt. Faſt keine der in Rußland neuerdings geſtatteten 1 
ten iſt auf Polen ausgedehnt, weder in Bezug auf die Preſſe, noch auf Ver⸗ 
tretung (in Rußland iſt doch wenigſtens ein Stand, der Adel, der Regierung 
egenüber vertreten). In Rußland wurden bei der großen Reform des 
Banernſtandes wenigſtens die Gutsherren gehört; im Königreiche nicht, 
und die Frage wurde von einem Beamten⸗Comite erledigt, obwohl man wußte, 


) . ; L ä * 
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Oppeln, 9. Dezember. [Perſ onal⸗Chronil.] 2 t⸗Kandidat 
Mittnacht iſt als Feldmeſſer vereidet — der Wundarzt erſter Klaſſe, Heinrich 
Schmidt zu Kupp, iſt, unter Belaſſung ſeines Wohnortes daſelbſt, zum kö⸗ 
nigl. Kreis⸗Wundarzte des Kreiſes Oppeln ernannt — der bisherige Lehrer 
in Ollſchin, Joſeph Czammer, iſt als N und Schullehrer er; Ornon⸗ 
towitz, Kreis Pleß, angeſtellt — und in Stelle des wegen Kränklichkeit aus⸗ 
an Beigeordneten, Kaufmann Kaps zu Ziegenhals, iſt der Garn⸗ 
händler Hartwig jun. als Beigeordneter der Stadt Ziegenhals erwählt und 
beſtätiget worden. — Dem jüdiſchen Schul⸗Amts⸗Kandidaten Mendel Blu⸗ i Een 
menfeld zu Lipine, Kreis Beuthen, ift die Erlaubniß zur Annahme einer] , Pfandbriefe und 500 Fl.⸗Looſe hielten ſich feſt. Deſſauer 
Hauslehrer⸗Stelle ertheilt — der Lehrer Anton Schmehl 1 Krug Kreis | Anleihe holte 4 mehr. . 
Leobſchütz, iſt penſionirt und die dadurch erledigte Lehrerſtelle dem Adj — x ̃ , , », 
ten Franz Schmehl in Bladen verliehen — der Kandidat der Feldmeßkunſt Berliner Börse vom 12. Dezember 1859. 
Felix Cords, iſt als Feldmeſſer vereidet — der Regierungs⸗Supernumerarius - 

uchs iſt zum Kreis⸗Sekretär des Kreiſes Toſt⸗Gleiwitz ernannt worden. 

Bei dem Appellations⸗Gericht zu Ratibor. Ernannt: Der Auskultator 


daß der größte Theil des ruſſiſchen Adels der Reform widerſtrebe, der pol⸗ 
niſche dagegen den dne ihr geneigt ſei. Von den confiscirten Vermögen 
iſt kein einziges den zur Rückkehr ins Land begnadigten Emigranten zurück⸗ 
erſtattet; der ſehr einzige winzige Gnadenakt in dieſer iehung war der Ukas 
vom 7. Sept. d. J. in Anlaß der Boll keit des Thronfolgers, welcher 
beſagt, es ſolle das Verfahren der Nachforſchung nach zu confiscirendem 
Vermögen eingeſtellt werden, welche ſeit 30 Jahren eingeleitet zu keinem Re⸗ 
ultate geführt habe, und auch dies nur dann, wenn bis zum Datum des 

kaſes nicht ſchon Schritte E ſind, um das de confiscirende Vermö⸗ 
gen ausfindig zu machen. Diejenigen, welche dem Kaiſer dieſen Ukas unter⸗ 

reiteten, haben dem Monarchen einen geradezu unwirkſamen Gnadenbeweis 
vor 1 Allein deſſenungeachtet, daß dieſer Ukas keine erheblichen Gna⸗ 
denfolgen haben konnte, wird auch er nicht reſpectirt. Der General⸗Gouver⸗ 
neur von Wolhynien, Fürſt Waſſiltſchikow, bat l die Erfor⸗ 
ſchung eines zu confischrenden Vermögens anſtellen laſſen, welches eine ge⸗ 
achtete Gutsbeſitzerin Auen ihrer Brüder, die in Folge der kaiſerlichen 


las rin feft 1 4 hoher, 4% Weſtpreußcn (90) 
„ebenſo pommerſche Rente vr 

ER öftert. Fonds ſerrſchte ziemlich reger Verkehr. Man bewilligte für Na⸗ 
tionalanleihe meiſt 7 % mehr gl ging dann aber um 4 no 
darüber hinaus, zu 63% erhielt ſich Frage. Metalligques und 54er und 
eagle Aal ag en % 17 10 8% 1 se De nn = = 
naliihe Anleihe ließen ſich etwa er begeben, e 

a 3% Anleihe zu letzter Noti Rehmer, während Abgeber 2 darüber 
forderten. Polniſche Schatz⸗Obligationen gewannen 7 70 A. 


ien⸗ 


Fonds- und Geld-Course, 


Amneſtie aus der Verbannung zurückgekehrt ſind, zur Adminiſtrirung über Guſtav Metzler zum Referendarius. Verſetzt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Proske] Staats-Anl. von 1880 dito 0. % 
geben hat. Die Ortsbehörde vil den Beweis führen, die Domaine gehöre |aus dem Departement des Appellations⸗Gerichts Naumburg in das hieſige 52, 54, 55, 50% JJ d. 1 341,0: 
den Amneſtirten. Auf dieſe Weiſe wäre die kaiſerliche Amneſtie nur eine] Departement. dito 1859| 5 1049, bz. dito Prior. P. J — | 4 |83% be. 
Falle, um neue Bermögenseinziehungen zu Gunſten ver hungrigen Staatsdiener Bei dem Kreis⸗Gericht zu Beuthen. Ernannt: Der Bureau⸗Aſſiſtent] Ste 8 ua dito Erior. Eu] — a 1 — 
einzuleiten. In 45 N. ‚find. viele der confiäcirfen Güter als ſogenannte | Materla aus Loslau zum Sekretär mit der Beſtimmung feiner Funktion bei Borte en BD] 2 Pa Oppein-Tarnow.| 4 430% 6. 
„Aroden“ oder Erbpachtgifter an ruſſiſche Generäle und Ciwil⸗Beamten ver: der Gerichts⸗Commiſſion zu Tarnowitz. Verſetzt: Der reis⸗Gerichts⸗Direl⸗“ (Kur- u. Neumärk. bz, Pri WC) 2 | 4/60 br. u. G. 
Kern worden. Jener as aljo, der dem jeit 30 Jahren fortgeſezten Con⸗ tor Philipp in gleicher Amts⸗Eigenſchaft an das Kreis⸗Gericht Ratibor vom] dito dito” spe tin 
Scationsverfahren ein Ziel ſetzen ſollte, wird von der buregukrätiſchen Will⸗ I. Januar 1800 ab. Sa ee - - BP hlaentsr äito Prior. . | — | 412% 6. 
für nicht nur ignorirt, ſonderu in das Gegentheil eines Gnadenaktes ver-] Bei dem Kreis⸗Gerichte zu Koſel. Ernannt: Der Aktuar I. Klaſſe und | 3 ]Posensche .... 8. dito v.St. he 25 iu 
kehrt. at f i (B. H e Robert Janſen aus Neiſſe interimiſtiſch zum Bureau: . dite „....- 2 D 9 
e n. enten. 5 2 e chlesisebe 6 Starg.-Posener . 4% N 
! | 4 3 „ 0 2 Aſſi⸗ B inger. 5 ba. 
zombay, 11. Novbr, [Die Beſtürmung des Forts Beyt. Es deen Nene un Fand mut Sr e e n dee Wale ge: naht 0141911, 8. 
find jetzt die ausführlichen Berichte über die Einnahme des von den Wag⸗ Bei dem Kreis⸗Gerichte zu Leobſchütz. Ernannt: Der Civil-Supernu⸗ 2 |posenscht u 48 f, Fe | an en 
bers vertheibigten Forts Bept eingegangen, und e. geht aus denfelben her⸗ merar Aktuar I. Klaſſe, August Eduard Scheller aus Neuſtadt zum Bureau: | 2 Werte e. Rhein % da dito Prior. S — 4 — 
vor, was man gleich anfangs vermuthete, daß der Angriff ungeſchickt unter: Aſſiſtenten mit Beſtimmung feiner Funktion bei der Gerichts⸗Kommiſſion $ isch, _— dito ln einer de 
nommen worden ift, und daher mehr Menſchen getoftet hat, als nöthig ge⸗ en (Schlesische 3 Preuss. und ausl. Bank-Aetiehi. 
weſen wäre; Das Bombardement des Forts war nicht vollſtändig zur Aus.] Bei dem Kreis:Gerichte zu Pleß. Ernannt: Der Bureau-⸗Aſſiſtent Kör⸗ . 828. i 
führung gebracht und der Sturm befohlen worden, ehe noch eine prattitable| 1er aus Katſcher zum Sekretär, Salarien⸗Kaſſen⸗Controleur und Sportel- ö I 
Breſche vorhanden war, was denn zur 80g hatte, daß beſonders das an Reviſor. Verſezt: Der Sekretär, Salarien⸗Kaſſen⸗Controleur und Sportel⸗ er red n 8 
der Spitze der Sturmkolonnen befindliche 28 königl. Regiment beträchtliche Reviſor. Michel an das Kreis⸗Gericht zu Grottkau. Oesterr. Metall. . . . | 5.58% ©: N 03 wer 
a der fler def hdg en dr per v der eee ER h Bei dem Kreis⸗Gerichte zu Ratlbor. Ernannt: Der Civll⸗Supernume⸗ dito neue 100 Al. | 186% dr. Braunschw.Bnk. 875 0 
f a L eſtigten, an ber we enz 1 0 . 3 dito Nat-Anleihe | 5 % & % ba. Bremer ( N 
liegenden Stadt Dwarka, einem ihrer heiligen Orte, in welchem viele] ar, Aktuar I. Klaſſe, Auguft Trödel aus Neiſſe zum Bureau -Aſſſtenten Russ.-engl. Anleihe. 5 1 * N CET I. 4 5 & 
ihren Götzen geweihete Tempel finden. Das engliſche Geſchwader langte ——— — a —ſ Farin . — oh, La 1 be 
von Beyt am 18. v. M. an, und am 20. begann die Ausſchiffung der Trup⸗ br ; Poln. Plandbrieſo 4 ni Dess.Creditb.-A. 181, etw.al9bz.n.G, 
770 des W Donovan, die im Verein mit der Truppenabtheilung des Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. dito Ill E . 48% ä % ba Disc, rei Sr 
berſten Scobie die Stadt von der Landſeite im Kreiſe umſchloſſen. Am Paget 12. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Die proz. eröffnete auf , . 4 329 Kl. 8 8 be . — 1 ä4bs. 
25. wurde auch noch eine Matroſenbrigade, aus 120 Matroſen beftehend, die Nachricht von dem Kongreßbeitritt Roms und Neapels zu 70, 70 und] dito 3 200 Fl. — 4 6. Hamb. Nrd. Banz 80 tz. 
organiſirt, die am 5 Tage gelandet wurde, und kaum ihre Stellung Ile feſt bei belangreichem Gejhäft. Kurhess. 40 Thlr.. 227 etw. ba. „Ver- — — 8 
eingenommen hatte, als die Waghers einen heftigen Ausfall auf ſie machten, chluß⸗Courſe: Zproz. Rente 70, 70. 4% proz. Rente 96, 75. Zproz. aden Eee 58 . 
der indeß zurückgeſchlagen wurde. Denſelben jolg haste ein am 20. Abends Spanier 43%. Iproz. Spanier — Silber⸗Anl. — Oeſterr. Staat? Lotſen- Course. Luxembg. 11 2 
auf die Stellung der Matroſenbrigade gemachter Ausfall. In der Nacht Eiſenbahn⸗Attien 578. Fredit⸗mobilier⸗Aktien 860. Lombard. Eiſenbahn⸗ . ee 4 
vom 31. aber räumten die Waghers das Fort, und ſchlugen ſich unverſehrt] Aktien 580. Franz⸗Joſeph —. EN n ere 2 50 Ps 
mit gen Todten und Verwundeten, allen ihren Schätzen und einer beſpann⸗ Sonbon: 12. end Nachmittags 3 Uhr. Silber 62. Aasb-Masteiebt jr Ne 44 ba. Oesterr. Ord 81 2 86 bz. u. G 
ten Kanone mitten durch die Feldpoſten des 28. Regiments durch, denen ſie onſols 95%. Iproz. Spanier 33%. Mexikaner 22%. Sardinier 85. | Amst-Rotterd. | 7 br — 1 — — 
einen Offizier und drei Soldaten bei dieſer Gelegenheit verwundeten, Wie ih: sproz Ruſſen 109. 4% proz. Ruſſen 100. r eee cl. Dank- Ver. d. 
nen dieſes Manöver gelingen konnte, während die Stadt von etwa 3000 Wien „ 12. Dezember, Mittags 12 Uhr 45 Min. Die im Januar Ben Ir 5% 4 log, 6, Thüringer Bank 40% B. 
Mann dicht umſtellt war, weiß man ſich aus den bis jetzt eingegangenen irn en Zinſen der National⸗Anleihe werden in Silber bezahlt werden. Die ert nec 7 | 4 [125 bz. Weimar. Bank . 88 
Berichten > zu erklären. Den letzten Meldungen m ge ſollte die Ab-|Börje war animirt. Neue Looſe 105, —. ee wechsel- ure. 
theilung des Oberſten Scobie die 05 week während die europäi⸗ öproz. Metalligues 73, 50. 4 proz. Metalliques 65. 35. Bank⸗Aktien] Coin Iliadener | 7 * is A 141% be. 
ſchen Truppen nach Bombay zuzückzukehren beſtimmt waren. 904. Nordbahn 199, 10. 1854er Looſe 114, —. Nat Anlehen 79, 80. Peg enden | 6% Fs ite bud. e 2eo.... 137 br. 

Aus den Nordweſtprovinzen und n iſt nichts von mili⸗ Staats-Eifenbahn-ltien-Gextiptate 280, —. Kredite 214, 60. London Fg Hebe. 1 4 1884 8. ee 72 — — 
täriſchen Erfolgen gegen die noch im Felde ſtehenden Rebellen zu melden. 123, —. Hamburg 93, 50. Paris 49, —. Gold 128, —. Silber —, —. fa d. Wittenb. 1 25 . J. 17% de 
Die Mehrzahl derſelben hat ſich in einem dichten Dſchengel in Central⸗In⸗ Cliſabetbahn 177, —. Lombardiſche Eiſenbahn 122, — Neue Lombard. | Mainz-Ludw. A. 8 4 [103 ba. u. G N ee 78% b. 

e 2 J — en g 2. u. ie) österr. 2 L. 

dien feit ee. gegen welches die verſchiedenen Kolonnen der britiſchen Trup: | Gijenbahn —. Mauer — a ‘ 8 5 1 m 2 wo 99225 pen 
en im Anrücken begriffen find. Man glaubt, daß die Rebellen den Plan ankfurt a. M., 12. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Sehr] Neisse. Brieger 2 44 8. eee 6. 

aben, nach der Grenze von Nipal durchzubrechen, was ihnen indeß durch] gunſtige Börſe, ſteigende Tenden bei bedeutendem ‚URS Niederschles, . .| — | 4 |90% bz. Leipzig 2 ba. 

die Men ein ie in Bewegung geſetzten Kolonnen ſehr erſchwert wer⸗ Fluß⸗Eonrſe: Ludwigshafen⸗Berbach 137. Wiener Wechſel 93. Na Kr.. 2 1% m Fraukturt a l.. ,L be 
den dürfte Allein in der Umgegend von Sahgor find ſieben Kolonnen un: | Darmftäpter Bank Aktien 177. Darmſtädter Zettelbank 22266. proz. dito Prior. 4214 94 0. ee 7926 * 
ter General Wheeler ins Feld gerückt, während mehrere andere Kolonnen Metalliques 57. 4 pro Metalliques 50%. 1854er Looſe 89 . Oeſterr. | Oberschlen. A. 84 3141164, A J18bs. u. G. || Bremen 8 T. 107% ba. 

National⸗Anleihe 62. Feſterreich⸗franzdſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Atien 4% 


wieder nordwärts in Bendelkend ſich in Bewegung gelest haben. 

Ueber die in Nipal befindlichen Rebellen fehlt es an verläßgen Be⸗ 
richten. Es heißt, daß ſie ie Stellung auf den Gebirgshöhen m ehaup: 
ten beabſichtigen, und dieſelbe durch Einverſtändn u mit den Eingebornen 

möͤglichſt zu ſichern ſuchen. Die Gerüchte von dem Tode Nena Sahibs ſchei⸗ 
nen nur ausgeſtreut zu ſein, um die Wachſamkeit der britiſchen Truppen 
einzuſchläfern. Andererſeits ſoll es & beſtätigen, daß Dſchung Bahadur 
endlich den Engländern poſitiv die ubniß zum Einrücken in Nipal er⸗ 


Oeſtert. Bank⸗Antheile 840. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 197. Oeſterr. Cliſabet⸗ 
Bahn 139. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 155 Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 105%. 


mittags 2 Uhr 30 Min. Feſte Stimmung. 
ourſe: e a Oeſterreich. Kreditaktien 83%. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 86%. Wien — —. i 

Hamburg, 12. Dezember. [Getreidemarkt.] Weizen loco preishal⸗ 
tend, ab auswärts pr. Irin r feſt, jedoch ruh Roggen loco feſt, ab 
Königsberg pr. Frühjahr 122pfd. 744, 125pfd. 77 zu kaufen. Oel pr. De⸗ 

%, pr. Mai 24%. Kaffee ſehr feſt. ink oh Umſatz. 

Liverpool, 12. Dezember. [Baumwolle.] allen Umſatz. — 

dern die Macht Englands zu zeigen; ſie hat im Gegentheil große politijche | Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener — — 9 200 Gl. 
Colonia — Br Magpebur 200 Br. San ional: 94 Gl. 
en! Aachen 


Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 106 Br. Mühlheimer Dam ⸗Schlepp⸗ 
100 B eee An: Minerva 27% etw. bez. Hörber 4 — 
75 Gl. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 12 

a 


Berlin, 12. Dezember. Obgleich in der politiſchen Lage wieder manche 
5 hervortreten, die eine ſanguiniſche Auffaſſung bereits als 
erledigt betrachtet hatte, ſo bleiben die Börſen doch überall in ſteigender 
Bewegung. Für uns giebt vor allem die Haltung Wiens den maßgebenden 
Impu 3; von dort kamen Credit⸗Aktien heute Vormittags von 212, 25 auf 
213, 80 ſteigend. Die Valuta hatte ſich nach der telegraphirten Notirung 
5 123, 50) nicht weſentlich gebeſſert, doch entſchied die Tendenz des 
eitenden Papiers und der Umſtand, daß bis Mittag die Valuta ſich nicht 
N e verſchlechtert hatte. Wir verdanken dieſem Einfluſſe des wiener latzes 
neur hielt feinen Einzug in Sudno am 22. Ottober un Aan 5 äh deko. heute eine der lebhafteſten und geſchäftsthätigſten Börſen. Fur alle Effekten⸗ 
rirte alle Prinzen — öheren Adeligen von Audh s folgten die feierli⸗ Jede e e de an een Gre nat del Fp e Authigte. 

r g ; ; s : . In } ; 
chen Kniebeugungen, die Verleihung von Halsbändern, die kleinen Reden der bersiene eng 185 0 her bei der Dee sung game 
. : vursfteigerungen nur noch in den Effekten eine gewinnbringende Anlage: 
Tage ſpäter ward ein großer Durbar gehalten, welchem die acer der are gegend ber, 11 10 1100 11 ar bie Bf 710 vorigen 

1 I . onats in ſtetig wachſendem Andrange Kapitalien an die e führt, trug 
rte g. 7200 ſich ve; buen LU die eben chararakteri⸗ zur Förderung einer mit großer Entſchiedenheit auftretenden Haufjetendenz 
5 Pit dieser offamation, fügt d 8 en vr inet in Gal nicht unmerklich bei. Die Börſe bewahrte dieſe ihre Richtung bis zum 


ale n ind alt de zer dec Sieker und unfee Pane, ji ver | Lage Acne dich be den blhuren Mangel an bern Geh mi 
Einverleibung von Audh befolgte, Politik den Winden übergeben. Der Adel] 3 pet. reichlich 
iſt fortan in ii alte Beſizthümer wieder eingeſetzt, der Pachtzins iſt für 7 \ 


1 l f Seſterr. Credit⸗Actien ſtiegen bei größeren Umſatzen um 2% bis 85, und 
alle Zeiten feſtgeſtellt, und je mehr ſich ihre Beſitzungen im Werthe heben, f ö a 1 
5 ren ſie werden, ohne daß die Regierung daraus einen un⸗ faft ohne alle Schwankung. Für Prämien war wenig Neigung, doch wurde 


1 86—5 1721 
mittelbaren Nutzen zöge. Es iſt dies ein ſehr weiſer Schritt Lord Cannings, Mehreres mit 3, und 80% gemacht. In Darmitäblern war das 


N 2 N y > Geſchäft erheblich, fie ſchließen 2% % böher mit 73; unter 71% iſt übri- 
auf den Niemand vorbereitet war, Ohne ihre Fuhrer wird bie Bevöllerung Air 45 e gehrdel 7 85 Genfer ſtiegen um einahe 2% auf 
keine Revolution machen. Die führer aber können ſich binfort nicht rühren, 945 wozu jedoch Verkäufer blieben. Disconto⸗Commandit⸗Antheile behaup⸗ 
Es ift für fie die größte aller Wohlthaten, ihre Ländereien für ewige Zeiten | teten ohne Verkäufer 91%. Deſſauer verkehrten meiſt 4 % höher (19), dazu aber 
zu Lehen zu erhalten, Jeder neue Konig aus ihrer Mitte, das wiſſen fit, angeboten. Meininger wurden um 2 % höher bis 75 gehandelt, Nord, 
würde dieſe Verfügung ohne Zögern umſtoßen. Sie willen überdies, wie] deutſche 134 % höher (86). Für Leipziger war 1% mehr 88, für Berliner 
die Zemindars in Bengalen unter gleichen Verhältniſſen reich geworden Handel mehr (75%) zu bedingen. 

find; fie find für die Zukunft ſecher geitelt, treten in ihre früheren feudalen] Auch in Sotenbant Ketien war einiger, freilich immer nur ſchwacher 
Oberhoheitsrechte wieder ein und können den eingeborenen Beamten wirt | Verkehr. Preußiſche Bank % % höher 135%), Hannoverſche 4% höher 
Bee e 5 dale e Ben a Pat 0 f0 90) und dieſer Cours zu machen, u Darmitädter Zettelbank 1 be 

£ — ya 4 

I dle Bedingungen Gen fein, ſo haben die Talntdars doch Grund zur Bon 17 A Actien wurden nur Poſener gehandelt und 1 J beſſer 
rieden zu ſein, und find fie es, dann haben die Revolutionen von Audh] Der lebhafte Bedarf in Eisenbahn Actien zeigte eine fo außeroebentfih 
ausgeſpielt. 1 hohere Gebote die Ver: 


Knappheit des Materials, daß ſelbſt 
— .. ́«ů!—..ñð«ꝭ1“½nm — — 4 ide ieben Köln: Mindener ſelbſt 2 % 


käufer ſich nicht provociren ließen. So öln 
höher mit 132 nicht zu haben und mußte 134 bewilligt werden. Oberſchle⸗ 
Liegnitz, 10. Dezor. [Perſonal⸗Chronik] Es wurde beftätigt: die 
—. Hilfslehrer in Hochkirch 


e A, ſchließen 4 % hoher (118), Littr. B. fehlten mit 110, 2 % hoͤher. 
f 52 are % 9% beiler bis 87 bezahlt. Rheiniſche blieben knapp, 
ſchüt, Kreis Glogau. — auf 85 Pots⸗ 


n 49—48 / Thlr. bez., Br. u. Gld., Januar⸗ ebruar 4874— 

bez. und Br., 48 Thlr. Gld., Febr.⸗März 48% Thlr. bez. und 

Gld., 48% Thlr. Br, A 484% Thlr. bez u. Or., 47% Thlr. Gld., 
r. 


erſte, große und kleine 36—42 Thlr. 
Hafer loco 23—26 Thlr., Lieferung pr. Dezember und Dezbr.⸗Januar 


und man erſieht daraus, daß die brit. Regierung, um die letzte Hand zur ich 


Gld., Dezember⸗Januar 114—11% Thlr. bez., 11%. Thlr. Br., 12 
Gld., 8 —.— 1111 % Thlr. bez. und Gld., 11%, 18 


r. Gld. 

Rüböl loco 11% Thlr. bez., Dezember 11% Thlr. 8 Br., 11% a 
2 

ebruat Mär Hd Thlr. Br, 11% Thlr. Gld., März: April 11% Tölt. Br., 


—16 Thlr. bez. und Gld., 16 „ Br., 
b. 16%, Thlr. r., „Januar 1 


ebruar 16 —16½ Thlr. bez., 16% Thlr. Br., 16 Thlr. Gld., van arz 
fi Thlr. Br., 16% Ale Gld., Aeli en 161 16 , Thlr. bez., Br. und 
Gld., Mai⸗Juni 17 Thlr. bez., Br. und Gl. a 
Weizen unverändert. — Roggen loco ſtilles Geſchäft, Termine raſch 
nachgebend; gekündigt 3000 Ctr. — Rüböl wenig verändert, — Spiritus in 
matter Haltung und billiger verkauft; gekündigt 20,000 Quart. 


Stettin, 12. Dezember. [Bericht von Großmann € Co.] 
Im rn vergangenen Woche find zu Waſſer eingegangen: 280 W. 
Weizen, 732 W. Roggen und 6 Faß Leindl. f 
Weizen behauptet, loco weißbunter polniſcher 66 Thlr. pr. Böpfd. . 
gelber neuer pr. 85pfd. 60—64 Au nach Qualität Gld., auf Lieferung Söpfd. 
elber pr. Januar⸗Februar 65 Thlr. Gld., pr. ieh Zöpfd. gelber inländi⸗ 
ſcher 67 Thlr. Gld., desgl. Söpfd. gelber excl. ſchleſiſchem lr. Gld., vor⸗ 
pommerſcher 68 ½ Thlr. Gld. 7 
Roggen etwas feſter, loco pr. 77pfd. 4444 Thlr. bez., auf Lies 
ferung 77pfdg. pr. Dezember u. diz und Male 45 Thlr. Br., pr. Januar⸗ 
Februar 45 Sole. Gld., pr. Frühjahr und Mai: Juni 45—45 ½ Thlr. bez., 
pr. Ver zatt 10 8 Thlr. Gld. 
erſte ohne Handel. 

Hafer loco pr. 50pfd. 24 Thlr. bez. 


das Gebot erhöhte ih um % % auf 86 und für En Für 
damer waren unter 125 (3% % theurer) kaum Abgeber. Anhalter waren, 
obſchon ſehr gefragt, doch in einer weniger raſchen Steigerung; für Litt. C. 
fehlten mit 106 (½ % höher) Verkäufer; Litt. A. und B. waren nur 1 4 
theurer mit 110 zu haben. Für Oeſterreichiſche Staatsbahn zei te ſich e 

am Schluß ein ya Intereſſe; man bewilligte dann gern 1% Thlr. mehr 


Breslau, 13. Dezember. [Produktenmarkt.] Bei mäßigen Zus 
uhren und Angebot von Bodenlägern für alle Getreidearten in und f 
eſter Haltung und geltrige Preiſe bezahlt. Del- und Kleeſaaten behauptet. 
— Spititus matter, loco Ing zbr. 9% B. En 

gr. h 


Es wurden berufen: der bisherige Paſtor in K 


0 ⸗Referendarien Dauß 40 agan und 
Contenius zu Glogau zu Gerichts⸗Aſſeſſoren. Der Büreau-Affiitent Scholz 


als Sonnabend (150). Mainzer A. gingen 1 % hoher auf 108, Litt. C. } . STE j 

u Boltwis zum Sekretair bei dem Kreisgericht zu Liegnit. Der Buͤreau⸗ 4 % bis 102%, Die leichten Sachen dune weniger belebt: obſchon haäu⸗][ Weizer Weizen 68 72.75 77 [Picken . 40 45 28 50 
Diatar Mauermann zu Liegnitz zum Arisgrits dee mit „ höher gehandelt, behaupteten fie die Coursbeſſerung nicht:] dito mit Bruch 40 45 48 52 Winterraps. . 84 86 88 90 
der Funktion als Büreau⸗Vorſteher und Sport Rezeptor bei der Gerichts⸗ orbbahn 10 um 4 % auf 49%, ſchloß jede 49%. Mecklenburger und | Gelber Weizen . 68 67 70 73 Winterrübſen . . 74 77 80 82 
Kommiſſion zu Polkwitz. Der Polizeidiener Rieger zum Hilfgunterbeamten Wittenberger blieber übrig, erſtere 4 % höher (40%), doch fehlte eigentliche] dito mit Bruch . 43 46 50 52 Sommerrübfen 65 70.72 75 
bei der Gerichts Ari iebenthal. Der Bon ardier Schubert zum] Geſchäftsluſt für alle dieſe Actien; nut Tarnowißer erhielten ſich 73 höher Brennerweizen 34 38 40 42 Thlr. 
re erg bei dem Kreisgericht zu Sagan. Verſetzt: Der Geriht3- | mit 30% begehrt und ohne Abgeber, noch weit mehr Steele + ohwinkel Feste „ 53 54 7 

ſſeſſor Rötger aus dem Departement des Nee zu Stettin] 1% % dat mit 50. . Gerſte . . . 36 40 42 45 Alte rothe Kleeſaat 3 1 
11CC0G0ÿ.ÿ a Soden Fe ame Br 92 Ri gn I II RE ame nee „ae 

is an iögeriht zu Lüben. Penſionirt: Der Katzleivrätar Jocki nleihe et edang ſchli indeß nur ; ; — 1 A| 
u Huhran. 75 ei N behaupteten % mehr a). Mane Ane eher angeboten mit 1197. Futtererbſen . . 45 48 50 52 Thymothee. + 9% 9% 10 10% E 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bärkner in Breslau. 


